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  By Jens Löser




  





  





  Einleitung




  Mal sehen, was mein Denken alles so hergibt, was ich in den Computer & in Euer Hirn hinein hacken werde, das kommt ganz auf meine Stimmung an, wie mein Umfeld mich behandelt & einschätzt & vor allem, welche Musik gerade läuft, aber dazu später mehr.




  Mein Kaffee- & Zigarettenkonsum wird sich drastisch erhöhen, der Schlaf sich verkürzen, ich werde gereizter sein, als sonst, denn normalerweise bringt mich nichts so schnell etwas aus der Ruhe. . .




  Das Konzept befindet sich in meinem Schädel & wenn ich's nicht herauslasse, verstricke ich mich selbst noch darin & zu guter letzt würde mir nichts anderes übrig bleiben, als durch zu drehen!!!




  Auf meiner Sphärenwanderung begegnete ich vielen Gestalten unterschiedlichster Welten, welche, die friedlich gestimmt waren & diejenigen, denen man lieber aus dem Weg gehen sollte. Doch eines sei erwähnt: "Ich habe auf der Mutter Erde, verborgene Helfer im Hintergrund, die mir oft die Angst nahmen".




  Ich widme dieses Buch meinem im Jahre 2006 verstorbenem Bruderherz, einer Freundin, die ins Koma gefallen ist, Kathi, die letzten Herbst sich das irdische Leben nahm, allen liebevollen Frauen & Kinder dieser Welt &, wie jedes Werk von mir, meiner geliebten Ma (verst.1994) & nun zusätzlich meinem am 6. Feb. 2008 verstorbenen Pa.




  Ich wünsche Euch allen die reinste Lesereise.




  Jenso




  





  Bruderherz Thomas




  Zu Ehren & Gedenken schreibe ich dieses Buch, um sein plötzliches Ableben letzten Jahres zwischen dem 9. & 13. September zu ergründen, hinterfragen, erforschen & zu verarbeiten. Er ward von seinem Betreuer am 9.9.2006 das letzte Mal gesehen, als er sein zugeteiltes Geld abholte. Am 12. September hatte mein Bruderherz Geburtstag & ich sendete ihm per Briefumschlag ein Buch mit einer kleinen Skizze & Widmung von Marc Chagall zu & bat ihn, nachzuforschen, ob sie echt sei. In erster Linie dachte ich, es wäre ein passendes Geschenk & zweitens, wenn es ein Original wäre, eine Wertanlage, die uns beide aus den Schulden bringen könnte.




  Am 13. September tauchte Thomas nicht bei seinem Betreuer auf, der ihn dann tot in seiner Wohnung vorfand.




  Ich erhielt diese schreckliche Nachricht durch meine Tante, die versuchte, mir es so schonend wie nur möglich beizubringen. Ihre Worte klingen mir noch heute, mit ihrem sächsischen Dialekt, in den Ohren. Sie war sanft, mitfühlend: "Ich hab dir was ganz schmerzvolles zu sagen, sitzt Du? Wolfgang, Dein Vati konnte es Dir selbst nicht sagen (ich dachte Feigling), Dein Bruder, Thomas ist gestorben." "Was, wie, wie ist das denn passiert?", fragte ich erschrocken zurück. Sie erklärte mir etwas von einem Unfall zu Hause, in seiner Wohnung gestürzt, aber ihre Worte rückten immer mehr in die Ferne, Schmerz, tief empfundener Schmerz in meinem Herzen breitete sich aus, Tränen rannen. Ich verabschiedete & bedankte mich für ihr Mitgefühl. "Sei tapfer, halt durch!", gab sie mir noch auf den Weg mit.




  Ich warf das Telefon auf den Tisch, konnte dieses Gespräch nicht fassen, dachte: "Das kann doch alles nicht wahr sein, wie ungerecht ist diese Welt, MEIN Bruderherz, Thomas, Tom, warum Du, wie konnte das bloß passieren?"




  Kathi war zu Besuch aus Stralsund bei mir, sie kam aus dem Schlafzimmer zu mir herüber, sie hatte selbst noch ihr Telefon am Ohr. Sie sah mich, völlig fassungslos & fragte, was los sei. "Mein Bruder ist tot!", dann senkte ich meinen Kopf & die Tränen rannen, ich heulte drauf los, ich schluchzte, jammerte bitterlich, warf mich auf die Couch, drehte mich gegen die Wand & erfuhr den Schmerz.
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